
Ihre MBI-Kandidatin für den
Wahlkreis 6 – Holthausen-Süd

Annette Klövekorn
49 Jahre, Lehrerin, 1 Tochter, ehemals BI  “Holthauser

Gegengift”, die erfolgreich die Verfüllung der Schießgrube auf
dem Kasernengelände mit kontaminierten Abraum verhinderte,

Mitbegründerin der MIGU (Mülheimer Initiative
Gemeinsamer Unterricht) und von 1999  bis heute

MBI-Vertreterin in der Bezirksvertretung 1

Für Holthausen fordere ich:

• keine Bebauung an der Tilsiter Str./Oppspring, um die
  Durchlüftung der Innenstadt nicht weiter zu
  verschlechtern

Für Fairness, Transparenz und echte Bürgerbeteiligung!
Für eine nachhaltige Stadtentwicklung: sozial, ökologisch und finanziell!

Für Gleichbehandlung und Rechtsstaatlichkeit!

Nötig wie nie - MBI!
Wählen Sie am 30. August!

MBI – Mülheimer Bürger Initiativen
Kohlenkamp 1,Tel. 3899810 Fax: 3899811 mail: mbi@mbi-mh.de

Liste 3 auf dem Wahlzettel

börse durch Vorhaben der Stadt betroffen sind. Wir in-
formieren und beraten die Betroffenen, fördern Bürger-
initiativen und unterstützen Bürgerbegehren. Wir versu-
chen zu verhindern, dass über Ihre Köpfe hinweg Ent-
scheidungen gefällt werden oder einige Vorteile auf  Kos-
ten vieler erhalten.

Wir haben vieles öffentlich gemacht und erreicht!
Unsere Erfolge:
Erhalt der Äcker im Rumbachtal, an Zeppelinstr.,
Tinkrathstr., Erhaltung von Hexbachtal und Winkhauser
Tal und des  Freibads Styrum, kein weiteres Zubauen
der Heimaterde.  Wir haben neue Karnap-Verträge
zugunsten des RWE  und damit 20% mehr Müllgebühren
abgewendet wie  auch den Metrorapid und den
Crossborder-Leasing-Verkauf der Straßenbahnen.

Wir lehnen ab:
Ruhrbania, PPP (public private partner-ship)-Projek-
te, die CO-Giftgas-Pipeline von Bayer und unnötige
Luxussanierung von Nebenstraßen wie Semmelweis-,
Beckstadt-Ludwigstr. auf Kosten der Anlieger. Wir leis-
ten Widerstand gegen Gaspreiserhöhungen, gegen über-
höhte Müll-, Hinterlieger- und Abwassergebühren .

im Internet unter www.mbi-mh.de
Dort steht vieles, was  in WAZ + NRZ  nicht  vorkommt

Wir wollen, dass Bürger frühzeitiger informiert und
beteiligt werden, wenn ihr Wohnumfeld oder ihre Geld-

• keine Bebauung der Freiflächen am Schlippenweg,
  weil diese für die Frischluftentstehung wichtig sind
• keine Wohnbebauung und kein Gewerbegebiet im
  Landschaftsschutzgebiet Lilienthalstr.
• stattdessen: sinnvolle Nutzung der leer stehenden
  Gewerbegebäude von Agiplan und Telekom
• Einrichtung einer Messstation für Fluglärm
• kein Ausbau des Mülheimer Flughafens
• Verlagerung der Flugschulaktivitäten an einen Ort
  außerhalb des Ballungsgebietes
• Rückführung der Sondergenehmigung für Düsenflug-
  zeuge und strikte Beschränkung auf Ambulanzflüge für
  medizinische Notfälle
• Flugverbot an Wochenenden und Feiertagen
• Entwurf eines Masterplans für die zukünftige Nutzung
  des Flugplatzgeländes unter besonderer Berücksichti-
  gung der ökologischen Kriterien
• Straßenzug Steinknappen/Holthauser Höfe/Fischen-
   beck aus dem Vorbehaltsnetz nehmen, dafür durch-
   gehendes Tempolimit 30 km/Std auf diesen Straßen

Was ist MBI, was wollen wir?

Die MBI wurden 1999 als rein kommunales Mülheimer
Wählerbündnis gegründet. Bei den Kommunalwahlen
1999 erhielten die MBI 5,6% der Stimmen, 2004 dann
10,3%.


